
www.tatortarbeitsplatz.at

Lass dir das nicht gefallen!
Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz ist keine Seltenheit! Sexuelle Belästigung ist kein Kavaliersdelikt,  
sondern ganz klar ein Gewaltakt. Sexuelle Belästigung ist verboten und stellt eine Diskriminierung nach  
dem Gleichbehandlungsgesetz dar.

Wo fängt sexuelle Belästigung an?  
Die Erscheinungsformen sind vielfältig: Sexuelle Belästigung fängt beim Erzählen sexistischer Witze an, geht über scheinbar zufällige 
Körperberührungen und unerwünschte Einladungen mit eindeutiger Absicht bis hin zur sexuellen Nötigung und Vergewaltigung.

Wehren statt schweigen!
Betroffene suchen oft die Schuld bei sich selbst. Doch die Verantwortung liegt ganz klar bei der Person, die belästigt. Wir hoffen, dass 
du nie sexuell belästigt wirst. Wie du im Fall des Falles vorgehst, liegt selbstverständlich bei dir. Wir möchten dich ermutigen zu handeln!

GEMEINSAM AKTIV WERDEN 
Du bist Zeuge bzw. Zeugin einer sexuellen Belästigung geworden? Dann werde aktiv und biete deine Unterstützung an! Betroffene 
fühlen sich oft hilflos und ausgeliefert. Umso wichtiger ist es, dass sie nicht alleine gelassen werden!

Du bist nicht allein! Lass dir helfen!
Wichtige Telefonnummern und Kontaktadressen 

FRAUENHELPLINE gegen Gewalt: 0800 222 555 
Relay-Service für gehörlose Frauen: 
oegsbarrierefrei.at/frauenhelpline 

WEISSER RING Verbrechensopferhilfe: 
www.weisser-ring.at/kontakt/

Opfer-Notruf: 
Telefon: 0800 112 112 
Chat und E-Mail: www.opfer-notruf.at

Männerberatung: 0720 70 44 00 
www.maennerinfo.at

Gleichbehandlungsanwaltschaft: 0800 206 119 
www.gleichbehandlungsanwaltschaft.gv.at

Autonome Österreichische Frauenhäuser:  
www.aoef.at

Online-Beratung für Frauen und Mädchen:  
haltdergewalt.at

Nimm Kontakt mit uns auf
Gewerkschaft vida 
1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1 
Tel: (01) 534 44 79 
E-Mail: arbeitnehmerinnenschutz@vida.at

NEIN  
heißt  
NEIN!


